
22. Januar 1979: Das Leben des 16-jährigen Thomas Raufeisen fällt wie ein Kartenhaus 
zusammen. Auf einer überstürzten Flucht aus Hannover in die DDR erfährt er vom Va-
ter, dass dieser seit 22 Jahren als Stasi-Spion in der Bundesrepublik eingesetzt ist. Das 
Leben der Familie in Westdeutschland war nur Fassade. 
Was die Familie nach der Flucht über die Grenze erwartet, beschreibt Thomas Raufei-
sen in seinem erschütternden Bericht.
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